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1 ^ . Dienstag den 19. Dezember 186 S.
Dieses Blatt erscheint wöchentlich 3 Mal , und zwar am Dienstag , Donnerstag und54 kr. , im Bezirke Nagold sammt Postzuschlag 1 fl. 1 kr. , im übrigen Theil unseres Landes ' l fi. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr : die drci-

Samstag . Abonnementspreis in Nagold halbjährlich„ .. . . . . . . . . .. . Landes 1 fi. 8 kr. — Einrückungs - Gebühr : d'gespaltene Zeile aus gewöhnlicher Schrift oder deren Naum bei einmaligem Einrücken 2 kr., bei mehrmaligem Einrücken je 1 '/- kr.

Amtliche deirlniiilmnchnngcil.
Nagold . Behufs richtiger Berechnung der Geld -Entschädigungen der Schullehrer für ihre nickt in natura , bezogenen Frucht'besoldiiugeu wird nach Coiisistorialerlaß ovm 16 . Okt . 1860 sAinköblait Nr . 88 v. 1860 ) der Preis der iiachbeilannten Früchte,wie er fick an dem entscheidenden Markttag gestellt hat , hiedurch i» Nachstehendem bekannt gemackt:LH 4
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Bö iß . Fr ei böser.
Oberamt Nagold.

Die Herren Scb . Stei » Wandel,
Factor der Zaiser ' sche» Buchdruckerei in
üeagolb , niid Fr . WackenHut,  Goldar¬
beiter in Attenstaig , stiid als Agenten der
schweizerischenFenerversicheruugs-Gcseilschast
Helvetia in St . Galle » für Mobiliar -Ver¬
sicherungen im OberamtSbezirk Nagold be¬
stätigt wviden.

Den 16. Dez . 1865.
K . Oberamt.

Böltz.

üuchhandtung.

Forst a mt Alte  n sta i g.
Langholz-Verkauf im Enzklösterle.

"2-^ -0 Donnerstag den
28 . d. M,S.

fommeli von Mor¬
gens 11 Uhr an zum
Verkauf:
NevierHosst  e tt:
Kohlberg 713 Stück
taniieii Lang- und
Klotzholz,

Hühnerbach 277 Stück kann. » Lang - und
Klotzholz,

Kornhaidc 88 Stück rannen L-t»g> und
Klotzholz,

GeigerSberg 138 Stück schwächere Eichen,
229 Scheidholziiiimmerii.

Revier Enzklösterle:
Dietersberg 8 269 Forchen,
Wanne 9 79 Forche»,
Hirschkopf 165 Forche»,

1049 Scheidholzinimmern.
N evier Si m m ersfeld:

Großhnmmelbeig >92 Forchen,
1»7 Scheidbolziinmmein.

Alteustaig , de» 15 . Dez . 1865-
K . Forstamt.
Holland.

Revier T hii i» linge  n.
Holz-Verkauf.

Ans den Staats-
Z Waldungen Längen-

hardt , Sattelacker
fnnd Döbele:
.439 . Nabelholzstäm-
me mit 14300 C .' ,
281 Stück Nadel-

holzstange» , 30 —50 ' lang , 4 ' /»—7" dick
am Stock , ' /s Klafter taiinene Scheiter
und 18 Klafter taniiene Prügel,

am Donnerstag den 21 . Dez.
Znsammciikiiiift Vormittags 10 Uhr beim

NathhauS in Lüjzeiihardt.
Sulz , 14 . Dez . 1865.

K . Forstamt.

Si Ucberberg,
Oberamls Nagold.

Am Freitag den
22 . d. M ..

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die Ge¬
meinde aus ihrer

--- Zehnkverwaltiiiig
19 Scheffel Roggen,

31 Scheffel Haber
im öffentlichen An ' streich ans hiesigem
Rathaus , wozu die Kanfsliebhaber hiedurch
eingeladrn werden.

Den 13. Dez . 1865.
Schiilkbeißeiiamk.

K üble r.

2s' Alle n st aig Stadt.
E tan ff cu -V e rkn u f.

iNU
. Samstag den

23 . Dezember,
^ Morgens 9 Uhr,
fwerben vom Sladt-
. walb Hasnerwald

40 Stück große
Stangen und 400

Stück Hopfenstangen,
vom Geiseltha»

1700 Stück Hopfenstange »,
10000 Stück Floßwiede »,

600 Stück Banmfiützen
gegen baare Bezahlung im Ansstreich ver¬
kauft.

Tie Zusammenkunft Morgens 9 Uhr
beim Anker. 10 Uhr im Geisel,Han im
Schlag bei Nro . 1.

Skadlsörster Gürr.
2s ' Martins >n v o s,

Oberauits Calw.
Buchen - und Eiclüststauge » -

Verkanf.
^m Freitag den

22 . Dezcmber
i» den Ge«

! meindewaldiiiigen
(30 Stück Buchen,

welche sich zu Wag-
„erholz eignen , mich

230 Stück Gerüststangen von 40 bis 60
Fuß lang , verkauft.

Zniammniknnst Vormittags 10 Uhr aus
dem NatbSziminer.

Den 14 . Dez . 1865.
Schultheißenamt.

Gabe l.
O b erthalhei  m ,
Oberamis Nagold.

Fahrrritz -Verkeiuf.
Ans der Verlassenschaftsmasse des kürz-

lich gestorbenen Marti » Sinz,  Ant . Sohn,kvniml am
Donnerstag den 21 . d. Mts .,
von Vormittags 9 Uhr an,

folgende Fahrnißgegenstäiide zur öffentlichen
Versteigerung , alS:

2 trächtige Kühe,
7 Stück Gänse,
1 ausgemachter Wagen , Pflug n. Egge,
1 Stcohstiihl;



F r ü ckte:
6 Scheffel Dinlel.
2 „ Waizcu.
5 „ Gerste,
2 ., Haber,
80 Simri Kartoffeln,
150 Bund verschiedenes Stroh,
15 Ctr . Heu »ud Oehmd.

Am Freitag den 22 d. MlS .,
von Morgens 9 Uhr an:

MaunS - nnd WeibSkleider , Betten und
Leinwand , Schreinwerk , Küchengeschur
nnd aller Art sonstige Fahrnißgcgcn-
stände.

Den 16. Dez . 1865.
Waisengericht.

Borstand:
Schultheiß Schmider.

Aickelb  e r g,
OberamlS Calw.

Klafterhvlz -Vcrkanf.
Sanistag den 23.

Dezember,
Nachmittags 1 Ubr,

!werde» aus den hie-
-sigen Geiiieindewal-
düngen
61 Klafter tannene

Prügel und
Klafter buchene Scheiter

ans deni NaibbanS dahier im öffentlichen
Auistrcich verlauft , wvz» Liebhaber hiedurch
ei.igelade » sind.

Ten 15 . Dez . 1865.
Gemeindcralh.

P fa lzgra  sei , weil  e r.
Die hiesige Schaf-
weide , welche 150

>Stück ernäbit , wird
»am Donnerstag den

21 . d. Mis ., Mittags 1 Uhr , auf die näch¬
sten 3 Jahre verp cktet.

Den 15 . Dez . 1865.
Schnllheißenamt.

Privat - NeklUintmnchti ilgen.

2ji - Garrweiler.
Oberamts Nagold.

Haus - und Liegeiisclinfts -Verkauf.
Der Unterzeichneie ist gesonnen , am

Samstag de» 23 Dezember,
Nachmittags 1 Uhr,

unter schiilkheisikuamtlicherLeitung aut hie¬
sigem Raihszimmor nachsteheude Liegenschaft
im Ansstreich zu verkansen , entweder im
Einzelnen , oder im Ganze » zusammen , je
nach dem sich Liebvaber zeigen.

1t 6 j„ zweistöckiges
r Wohnhaus , Scheuer
'und Schöps »u.er ei¬
gnem Ziegeldach , und

_ _ unter demselbin , in
gewöloter Keller mit gutem Pumpbrnnnen,
dessen Wasser nickt leicht ve, siegt.

2 ) fts Mrg . 28,6 Rth . GraS - und Baum.
garte « beim Haus
anbei lauge » Gasse.

3t 4 "/s Mrg . 45,6 Rth . Acker, '

34,7 Rth . unbeständigerWeg
in Mühlacker,

2 Mrg . 2,3 Alb . Acker daiclbst.
4) /̂s Mrg . 46,5 Rth . Wiese» in Dors-

wiesen beim Hans,
1-/s Mrg 44 .5 Rth . Wiesen in Muhl-

äcker,
ca. 1ft8 Mrg . Wiesen im Nagold¬

thai auf Grömba-
cher Markung , zu-
»ächstdemGuiwöhr.

! 5) 6 Mrg . 30,7 Rth . Nadelwald,
' 6,1 Rih . unbeständiger Weg
! in Mnhläcker , gutes
! Gewächs und schö-
^ nein Holzbestand.
> Hiezu werden Liebhaber frenudlichst ein- !
> geladen . i
i Len 15 . Dezember 1865 . i
j Friedrich Waidclich.

! N' a g o l d.
Auktion.

l In der Wohnnug des Um g eld s kom¬
ni is sä rs Strvlin  wird am

j Thomasseierlag , Lvniierstag den 21 . d.,
j Nachmittags 1 Uhr,
! gegen sogleich baareBezahlung im Aufstreich
^ noch vcrtanil:
i 1 Kegelcänzerspiel mit Kammern,

1 Kirche zum ällninluiren,
1 Festung und andere Kindcrspielsache »,
1 Guitarre , viele Bücher,
1 Sattel mit Schabracke , Zaum und 2

NvUgeschicie,
3 Lampe», 1 Ltandbüchse , 1 Jagdtasche,
1 vvalruuder , geschliffener Tisch,
1 Douchirbadapparai vvnZinkmitZnber,
etwas Kleider , darunter 1 guter Winler-

rock,
Glas - und Blechgeschlrr und noch ver¬
schiedener Hausralh.
Porzellan , Glas und noch verschiedener

HauSralh.

2ji Grö m buch,
Oberamts Freudenstadk.

Welid - rLorttittf.
Die hinlertaffencii 4 Kruder deS verstpr-

bezien Adam Hamma », Bauers dahier,
verkaufen am

Samstag de» 27 . d. MtS .,
NachmillagS 2 Uhr,

auf hiesigem Nachhause:
Wald:

5 Morgen 2 Vrll . 4 Rih . im Hardt neben
Hermann Roh und Michael Klaiss,

1«/s Morgen 23,2 Rth . im Thalheimerseld
»eben Friedrich Wallraff nnd Johan¬
nes Mast , und

2 /̂s Morgen 4,8 Rth . im Mühlberg neben
Philipp und Georg Tieterie,

gegen baare Bezahlung , wozu man Lieb¬
haber cinladel.

Den 15. Dez . 1865.
Im Auftrag:

Schultheiß Seeger.

3js A l r e n st a j g.
Terneun - nn - Kiltetwolte
j» sehr angenehmer Auswahl und befrie¬
digendem Borrach . Stramin.  Preise
nach Wunsch , bei

I . G . Wörner.

W i l d b e r g.

Empsthsung.
Ans bevorstehende Weiviiacbte » empfehle

ick in schöner Auswahl ganz feine

Damen - und Herieii - Hnlrrffaken
auf den bloßen Leib billigst. Zugleich
bringe ich meine gestrickte» Jacken und Leib- !
che,, in allen Größen , sowie Socken und !
Strümpfe , wie auch Strickgarn in empfeh- !
lende Eriiineruiig und bitte höflichst um
geneigte» Zuspruch.

Louis Bö l m l e.

3je A lkenstaig.
Eine Thoirwaaren - Fabrik der Schweiz

hat mir den Alleinverkauf ihrer Fab¬
rikate von

bronrrenr Koch und
Ta gefehirr

u. s. w. für h Stadt und Umgegend
übertragen.

Dieses Geschirr zeichnet sich durch Dauer¬
haftigkeit , besonders schöne Glasur und
Formen vor allein andern aus und werden
die sehr mäßigen Preise gerne dafür be¬
zahlt.

I . G . Wörner.

3j ? Alte  n st a i g.
Eine sehr vollständige Auswahl

wollener und halbwollener , seidener und
halbseidener

jeder Farbe , Qualität und Größe für
Frauenzimmer empfehle ich zur jetzigen
Saison.

I . G . Wörner.

3js Al  i e n il a i g.
Sehr danerhafte und schöne

Herren- und Damen-Winterstiefel u.
Schuhe, sowie Mädchen- und Kinder-

Winterschuhe
von bedruckten einfarbigen Filz- und son¬
stigen Stoffen mit Leder- oder Filzsohlen
habe ich eine große Parthje erhalten.

Preise sehr nieder.
I . G . Wörner

3js Alten  st a i g.
In wollenen Flanellen und son¬

stigen W i n t e r fra » e n kl e i de r st o fse n
kann ich bei sehr guter Auswahl Ausnahms-
Preise machen.
_I . G . Wörner.
3js A l t e n st a i g.

Beste Lebkuchen und sonstige Weih-
nncHtS-Cvndilorei -Waaren bei

I G . Wörner.

2ji Bollma ringen,
Oberamts Horb.

Heu und Stroh zu verkaufen.
Ca . 140 Bund Stroh nnd ca. 25 Ctr.

Kleehen hat zu verkaufen
Franz Auto » Leins,

2ji N a g old.
Eine feine F . Fiöie von Biix mit 4 Klap¬

pen n»d eine D oppelkerzervle , beides ne»,
sind billig zn tanreii . LlähereS bei der

Redaktion.
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Vr . Pattisvtt ' s Gichtwatte lindert sofort und heilt schnell

Acht und Rheumatismen
aller Art,  als Gesichts -, Brust -, Hals - und Zahnschmerzen , Kopf -, Hand - und Knie
gscht, Magen - und UnterleibSschmcrz : c.

In Paketen zn 24 kr. nnd zu 12 kr. samint Gebrauchsanweisung allein acht
bei O . Ot kikiiiKtd » , Apotdeker in N a g v l d.

Zengnih . Seit vielen Jahren lut ich a» heftigen rheumatischen Schinerzen,
welche sich zur Zeit so verschlimmerte» , daß ich kaum liegen und schlafen konnte. Auf
den Gebrauch der Tr . Pattison ' schen Gichtwatte besserte sich mein leidender Zustand
sehr merklich. Nach Anwendung der zweiten Auflage bin ich nicht allein von sämmkli-
chen Schmerzen ganz befreit , sondern kann jeder Arbeit vorstehen.

Wertach (Württemberg ) den 3 . Mar ; 1865 . Maria Hallst.

Nagold.
Zu schneller, pünktlicher Besorgung von

die in Jugendschriften , Bilderbüchern , Gebet - oder Predigtbüchern , oder
sonst in Büchern jeder Art bestehen, empfehlen wir uns bestens.

G . W . Zaiser ' sche  Buchhandlung.
N a g o l d.

Empfehlung.
Bei herannabender Berbranchszcit erlaube ich mir , meine Pelzwaaren , als große

und kleine Pelzkragen , Muffe nnd Pelzwärmer wieder in gef. Erinnerung zu bringe ».
Auch bin ich wieder mit dem Neuesten in Damengürteln , Damentaschc » in Plüsch,
Leder und Nessel, Umhängtaschen nnd Reisesäcken versehen, und empfehle solche zur gef.
Abnahme.

Fr . Frohlttllller , Seckler und Kürschner.

2j . N a g o l d.
Zu vermiethe » auf Lichtmeß eine

Wohnung mit 3 Zimmern bei
Werkmeister Schuster.

2j , N a g o l d.
Ein Bernerwägelchen mit

bedecktem Sitz und mit Federn,
einen eiuspän-

nigen nnd einen zweispän-
nkgeii Kastenlchliiten und
Geschirre hat billig zu ver¬
kaufen

Schwarzkopf,  Sattler.
Haiterbach

Verlaufener Hund.
Ein schwarzrr , glatthaariger

M -sM , Hund , Schashuiidsrage , mit ge-
stutzten Ohren und einer weißen

Pfote , auf bell Rnf Mohr gehend , hat sich
verlaufen und wolle zurückgegeden werden
an Seckler Großmann

Viktualien -Preise.
Nagold . Altcnstaig.

Kcrnenbrod . . g Pfd . 24 kr. 24 kr.
Mittelbroe . . . „ „ 2' ) kr. — kr.
Schwarzbrod . . „ „ 16  kr . - kr.
l Kreuzerweck schwer 7 L. Q . 7 L. Q.
Ochscnfleiich . . 1 Pfd. - kr. - kr.
Rindfleisch . . - 1 „ 10 kr. 10 kr.
Hammelfleisch . - 1 6 kr. — kr.
Kalbfleisch . . . 1 „ 10 kr. S kr.
Schweinefleisch mit Speck 14 kr. 14 kr.

dto . ohne Speck 13 kr. 13 kr.
Butter . . . . I Pfd. 20 kr.
Rindschmalz . . - 1 34 kr.
Schweineschmalz - 1 „ 28 kr.
Eier 5 Stück . 8 kr.

Meihnachts-Äüsstellüna
von Corrditor Schaupp i» Alteustaig

m Conditorei -Waareu , Kinderspielwaaren und Glas - und Porzellan -Waaren.
I»»Lt - ^ SI »TI88.

Die Allgemeine Rcnlen -Anstalk zu Stuttgart bezahlt nach Erreichung des 50 . LebenSjadrS ein Kapital von ss. 1000 . gegen
vom 5 . 10 ., 15., 20 . 25 . Lebensjahre an zu entrichtende jährliche Prämie von

st. 5 50 . fl. 7 . 40 . fl. 10 . — . fl. 13 . 30 . fl. 18 . 40.
Prospekte unentgeltlich bei dem Agenten : ii»

Frucht - Preise.

Fruchtgattungen. Nag
14. Dez

old,
1805.

Altcnstaig,
13. Dez. 1805.

Frc
2.
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Dez . 1865.
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6. Dez . 1865

T
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übina
Dez.

e » ,
1865. « w r -̂

fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. ff. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. fl. kr. ff. kr. 1. 1 l 1.
Dinkel , alter . . . S « ! >

„ neuer . .
Kernen.
Haber.

3 51

3 2t

3
4
3

20
48
15

3

3 0

4 3
5 20

3 40
5 9

3 18
5 — 5 6

3 36
5 —
3 32

4 51
3 30

412
5 15
3 24

3 43
4 58
3 17

3
.. ^

3
40
15

3

3

37

12

3 32

3 11

3 24

3 7

. »IDro «74 <74

Gerste. 4 6 3 38 3 20 4 — _ — 4 — _ _ _ — — — — _ _ .2 . ' 'x —r «22Q
Waizcn . . . . 4 48 4 35 4 24 4 48 4 44 4 42 4 43 4 36 4 30 4 6 —
Roggen . . . . 4 18 4 7 4 4 42 4 38 4 30 — 4 27 i» - ^ o "L 2 SBohnen . . . . — 4 43 — — _ -- — — 4 27 — - . - 5 33 — — — — _ —
Erbsen. — 5 33 — — _ — — — - _ 4 30 -. — _ — — _ — 8 — _- .-2 .L2
Linsen. — — — — — — — — — -- — — — — — — — 10 30 —

Tages - Neuig keile  ii.

Stuttgart,  14 . Dez . Sc . Kön . Maj . haben HöchstJbren
Erste » Adjutanten , Gencrallicuteiiant v. Rüpplin  beauftragt,
in HöchstJt -rem Namen der Beisetzung der sterblichen Ueberrestc
Sc . Maj . des Königs Leopold I . der Belgier anznwohncn und
zugleich Sb . Maj . dem König Leopold II . aus Anlaß HöchstDes- i
sen Regierungsantritts die lhciluehmeude Wünsche Seiner Maje¬
stät anSzudrücke». ^

Stuttgart.  Vor ein paar Tagen spuckte der Zopjabschnei » i

der wieder in unserer Stadt . Ein Dienstmädchen von etwa 17
Jahren wurde von einem Unbekannten im Hofraume des Wohn¬
hauses ihrer Herrschaft überfallen , niedergcworfen und ihr der
schöne Zopf abgeschnitten ; auf den Hilferuf der Verstümmelten
entfloh der Räuber mit dem Zopf sammt dem sogenannten Netze,
in welchem derselbe sich befand.

Lü bi n g en . 12 . Dez . sSchwurgericht .j Weber Georg
Eißlcr von Thalhcim , OA . Rottenburg , wurde ans Grund der
gepflogenen mündlichen Verhandlung und des Wahrspruchs der
Geschwornen wegen Brandstiftung zu der Zuchthausstrafe von 9



Jahren 6 Monaten verurtheilt . — 13 . Dez . Marie Heim , Ehe¬
frau des Zieglers Friedrich Heim von Kiebingen , OA . Rollen-
bnrg , wegen Brandstiftung angeklagt , wurde von der gegen sie
erhobenen Anklage freigcsprochen . Am 14 . und 15 . wurde aber - l
malö eine Brandstiftung verhandelt , welcher die 12 I . alte Ca - !
tharine Dittns von Allburg , OA . Calw , und deren Mntler khri - ^
stine Dittns von da (VeUheidigcr R .-Kons . Fr ei Hofer  von Na - ,
gold ) augeklagt war . Beide wurden für schuldig erklärt und j
demnach die Cakh . Dittns in einer in der Anstalt für jugendliche i
Verbrecher zu erstehenden ArbcitShausstrafe von 3 ' /r Jahren , ihre ^
Mutter aber zu einer Zuchthausstrafe von 10 Jahren vernrthcili . l
Als Schwurrichter hatte bei diesen Verhandlungen auch OberamiS - l
richter Pfeilsticker von Nagold zu fnngiren . - ;

Der Eisenbahnwagen,  welcher die neueste Bnchersen - >
dnng zwischen Leipzig und Wien enthält , ist in Verlust geralhe » j
und kann nirgends mehr ansgefunden werden . Man vcrniiiihet , i
der Wagen sei an einen falschen Zug angchängt worden und >o i
nach Frankreich oder Rußland gekommen . "Der Wagen enthielt !
Bücher für die Jugend zu Weihnachtsgeschenken und sind daher
die Wiener Buchhändler in großer Verlegenheit.

Jn Oestreich  hat daS Gesetz , welches die körperliche Züch¬
tigung aus dem Strafcodex entfernt , die kaiserliche Genehmigung
erhalten . Es würde ein schönes Feuerwerk geben , wenn man
die Haselstöcke aller Büttel und Korporale Oestreichs ans einen
Haufen würfe und anziindete.

Die Kaiserin  von Oe streich  ist zu kurzem Besuche in
München angckommen , während ihr Man » zu Pesth seinen Frie¬
den mit den trotzige » Ungarn zu machen sucht.
M-l Ter Jesuit K linkvw ström  behauptete dieser Tage in ei¬
ner Predigt , welwc er zu Wien  hielt : die neuen Forschungen
der Wissenschaft haben bewiesen , daß die Lonne still stehe und
die Erde sich drehe . Hr . Kl . meinte wahrscheinlich die umge¬
kehrte Wissenschaft.

In Prag  hat ein Kellner Namens Fiela  seine Geliebte
Anna Charwak , die als ein sehr schönes Mädchen geschildert
wird , grausam ermordet oder eigentlich in Stücke geschnitten.
Der Mörder ist verhaftet.

Köln,  14 . Dez . Tie „ Köln . Ztg ." erfährt ans znvcrläs-
siger Quelle : Tie Stimmung in Washington ist äußerst krie¬
gerisch und gereizt . Präsident Johnson könnte leicht bebnss Ver¬
meidung der Schwierigkeiten im Inneren Krieg mit dem Ans-
lande anzctteln . Sonst herrscht überall Ruhe . General Grant
betonte in Washington noch kräftiger als in Newyork die Noih-
wendigkeit einer Parteinahme bezüglich Mexikos . <T . d . Frb . Z .)

Wiesbaden,  12 . Dez . In der zweiten Kammer sagte
der Abgeordnete Link: „Wie England Klöster hatte , staub es
im größte » Wohlstände , aber seitdem die Klöster zu Fabriken
umgewandclk sind , ist England arm ." lieber diese Aenßernng
erhob sich ein allgemeines Gelächter ; selbst der Regierungsprä¬
sident Winter konnte seine Heiterkeit nicht bewältigen und lachte
mit . (Schw . V . Ztg .) .

Mit Spannung richten sich die Blicke der östreichischen Völ - ^
kcr nach Ungarn.  Und in der Thal — was sich dort begibt , t
ist der Aufmerksamkeit werth ; was dort ansgemacht werden wird,
wird entscheidend sein für den östreichischen Staat . Ter unga¬
rische Landtag ist versammelt , der Kaiser selbst erschien : cS gilt
den lange verschobenen Ausgleich mit UnArrn zu finden . Um
der Ungarn willen hauptsächlich ist die gemeinschaftliche Verfas¬
sung sistirt worben . Sic batten sich von dem allgemeine » Reichs¬
tag fcrugehalte » ; sie wollten daS , waS sie ihr Recht nannte »,
nicht ansgeben , nno sie habe » dock bis jetzt so viel erreicht , daß
die Regierung sich mit ihnen zu einige » sucht . Welchem Umstande
verdanken sie dieses Entgegenkommen ? Zunächst allerdings wohl
der inneren und äußeren Lage des östrctcbischen Staates , welche
den Ausgleich mir Ungarn wnnsebcnSwerih machte , dann aber
auch der zähen Ausdauer , mit welcher sie an ihre in
Rechte fest dielten,  geduldig abwartcnd , ob nicht die Ver-
bältnisse sich so gestalten würden , daß die Regierung ihre innere
Politik zu ändern sich veranlaßt sehen müsse.

Paris,  11 . Dez . Die „ Liberte " glaubt zu wissen , daß
vier Gallawagen , die der Herzog von A n g » sie n b u r g in Aus¬
sicht seiner gehofften Tyronbesteigung in den Elbherzogthümer»
in Paris bestellt habe , nun ihrer ursprüngliche » Bestimmung ent¬
zogen und in, „ Hotel Dronot " in diesen Tagen zum öffentlichen

Verkauf an den Meistbietenden kommen werden.
In Paris  ist ein Spanier , welcher alle Redakteure , die

der Königin von Spanien nicht mit der ihn , erforderlich schei¬
nende » Ehrerbietung erwähnen , vor die Klinge fordert . Sg den
Redakteur des „ Figaro " und den Pariser Korrespondenten der
„Europc ." Ein solcher Censor dürste den Pnblicisten gefähr¬
licher werden , als das strengste Preßgcsetz.

In einer New -skjorker Anstalt sind bereits an 300 Frauen
zu Aerzien und Wundärzte » ansgebildet worden und haben eine
stelbststänbige Praxis in verschiedene » Theilcn des Landes eröffnet.

Ans dem Mississippi sind bei einem Zusammenstöße zweier
Dampfer hundert Menschen umS Leben gekommen , meist ciiilas-
scne farbige Soldaten.

Mnrkgrnf (Herv.
(Fortsetzung .)

Jaromirs erste Bewegung , nachdem er sich von seinem Er¬
staunen erholt hatte , war , einen Pfeil hervorznziehen » nd den
Bogen ans den Fremden , der sich so nnbernsen in sein Gebiet
gewagt , anznlegen . Aber Hermnndra , die der Anblick eines
LandmanneS tief erschütterte , fiel ihm in den Arm.

„Er schläft ; willst Du ihn morden ? " fragte sie heftig;
hoch schnell setzte sie bitter hinzu : „ Ich vergaß , daß Euch der
Schlaf nicht heilig ist — und Ihr habt cö doch schon oft be¬
wiesen !"

Erzürnt riß er sich von ihr loS und legte wieder an . Da
wandte Gedwina sich ungeduldig zu ihm : „ Schäme Dich , einen
Wehrlosen zu tobten ."

Ohne darauf zu achten , daß er nur ungern und zögernd
die Hand sinken ließ , fuhr sie , wie im Selbstgespräch , fort : „ Wie
ruhig er schlummeit — als wachten Tausende seiner Landsleute
für ihn . Wahrscheinlich hat er sich ans der Jagd verirrt und
war sehr ermüdet , oder ec kennt die Bewohner dieser Gegend
nicht , sonst hätte er so liebliche Träume nicht , wie sie sein Lä¬
cheln ver rälh ."

„DaS wird bald verschwinden, " murmelte Jaromir , durch
die Theilnahme , welche des Mädchens To » kund gab , gegen den
Fremden noch mehr gereizt . „ Schade , baß er sich nicht früher
hiehcr verirrte ! Hätten wir ihn dem großen Radegast zum
Opfer gebracht , er würde unö de » Sieg über die Feinde unseres
Glaubens verliehe » haben . Doch ist ja auch jetzt noch Zeit dazu,
uns durch sein Blut de » Furchtbaren geneigt zu machen ." Bei
dielen Worten trat er leise vor , um sich des Schlafenden zu be¬
mächtigen.

„Berühre ihn nicht !" gebot Gedwina . „ Ec soll nicht ster¬
ben , auch nicht im Nhetraiempel ! Ich weise ihm den rechten
Weg , und Du lhnst ihm kein Leid . "

Er wollte antworten.
„Keine Einwendung ! Ich will  es einmal so ; versuche eS,

mir entgegen zu handeln !" setzte sie mit funkelnden Augen hinzu
und griff » ach dem blanke » Messer in ihrem Gürtel.

Jaromir gehorchte schweigend . Er verbarg seinen llumnth
hinter einem erzwungene » Lächeln und zog sich in den Schatten
der Bäume zurück.

Mittlerweile war der Schläfer erwacht , und griff , die krie¬
gerische Haliung des Lntizeu gewahrend , z» dem » eben ihn , lie¬
genden Spcere . Doch zeigte sich in seine » Miene » keine Furcht;
ruhig näherie er sich den Jnngsranen und redete sw in slavischer
Sprache an . Allein seine blauen Augen , die unverwandt ans
Gedwina ruhten , schienen beredter zu sein , als die Lippen , über
welche die Worte nur gebrochen und in einzelne » Sätzeri kamen.

Er erzählte , daß ihn gestern die Verfolgung einer Ebersvnr
von den weiivssen , mit denen er einen Jagdzug in die Wälder
unlernvmmen , entfernt habe ; die Fährte sei ihm virloien ge¬
gangen , und er halte den Rückweg Nickt finden können . Ermü¬
det von dem fruchtlosen Umberirren in den nnermeßlichen Wal¬
dungen , sei er zuletzt hier eingeschlasen.

Gedwina theille ihm freundlich von ihre » mitgenommenen
Vorrälhen mit , »nd während er fick Bärenschinken und Hafer«
brod wohl schmecke» ließ , ging sie zu ihrem Jngendgclpielen,
der » och grollend von ferne stand . (Forts , s.)
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